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ZWIEFALTEN /
BAD SCHUSSENRIED 

KONTAKT / 

Führungen Zwiefalten
psychiatrie.museum@zfp-zentrum.de
Telefon 07373 10-3223

Mareike Reichelt
mareike.reichelt@zfp-zentrum.de

Prof. Dr. Thomas Müller
th.mueller@zfp-zentrum.de

www.forschung-bw.de/history.html

 	www.zfp-web.de

 	psychiatrie.im.sueden

	zfp_suedwuerttemberg

Ein Unternehmen der        -Gruppe Baden-Württemberg
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ZWIEFALTEN /

	 Samstag: 13.30 - 16.30 Uhr I  
	Sonn- und Feiertag: 13.30 - 17.00 Uhr

€	 freier Eintritt	  
Führungen auf Anfrage, auch außerhalb der  
Öffnungszeiten: 50 € (inkl. 15 Personen,  
jede weitere Person zzgl. 3 €)

	 Hauptstraße 9 I 88529 Zwiefalten

Aufgang zum Museum am Eingang zum Parkplatz Rentalhalle

Zusätzlich zu den Dauerausstellungen stehen im Verwaltungs-
bau in Zwiefalten Räumlichkeiten mit 400 m² zur Verfügung, in 
denen regelmäßig wechselnde Ausstellungen gezeigt werden.

BAD SCHUSSENRIED /

	 Dienstag bis Freitag: 10.00 - 13.00 I 14.00 - 17.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10.00 - 17.00 Uhr 
1.11. bis 31.3.: Sa., So. und Feiertage: 13.00 - 17.00 Uhr

€	 inkl. Audioguide 5,50 €, ermäßigt 2,80 €
	 Neues Kloster 1 I 88427 Bad Schussenried

Das Württembergische Psychiatriemuseum verfügt über zwei  
Standorte: am Ort der ältesten psychiatrischen Klinik Württem- 
bergs in Zwiefalten sowie im Rahmen der Dauerausstellung 
 „Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg“ im 
ehemaligen Kloster Schussenried. Die Ausstellungen zeigen die 
Entwicklung der Psychiatrie als medizinische Wissenschaft und 
die Unterbringung und Behandlung psychisch kranker 
Menschen über einen Zeitraum von 200 Jahren. Die Besuchen-
den werden in anschaulicher, kritischer und auch für den medi- 
zinischen Laien verständlicher Weise mit der Psychiatrie, ihren 
Erfolgen, Fortschritten und Entgleisungen vertraut gemacht. 
Der Forschungsbereich zur Geschichte der Medizin des ZfP 
Südwürttemberg ermöglicht es, aktuelle Forschungsergebnisse 
zeitnah in die bestehenden Ausstellungen zu integrieren. Die 
thematische Gliederung veranschaulicht den Alltag innerhalb 
und außerhalb der historischen Einrichtungen („agrikole Kolo- 
nien“, „Familienpflege“) ebenso wie die Anstaltsgründungen 
im 19. Jahrhundert oder die zeitgenössischen Therapieformen.

Neben historischen Dokumenten und Fotografien sind Gerät- 
schaften und Exponate zu sehen. Audio-visuelle Medien sorgen 
für eine abwechslungsreiche Präsentation und die zeitgemäße 
Vermittlung von Inhalten.
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